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312 der Karlsruher
Donnerstag , 14 . November 1889 .

Zeitung .

Grotzherzogthum Baden .
(I Mannheim , 11 . Nov . (Deputation . — Großh -

Hof - und N a ti o n a l t h e at er . — Stiftungsge -

bäude . — Konzerte . ) Heute Abend begibt sich eine städti¬

sche Deputation , bestehend aus dm Herren Oberbürgermeister
Moll und den Stadträthen Bassermann und Hart¬
mann , nach Berlin » um beim Kriegsminister wegen des infolge

Per Verlegung des hier garnisonirenden Dragonerregiments wün -

schenswerthen Ersatzes vorstellig zu werden . Der Deputation
wird sich in Berlin unser Reichstagsabgeordneter , Herr Kom -

merzienrath D i f f e n e , anschließen . — Um bei der durch Stadt -

rathsbeschluß in Anregung gebrachten Reorganisation der Ver¬

waltung des Großh . Hof - und Nationaltheaters die freie Mei¬

nungsäußerung der Mitglieder des hiesigen Bürger .iusschusses
nicht zu behindern , hat das Hoftbeaterkomitö seine Demission
eingereicht , die von demselben mit dem Ausdruck des Dankes für
die seitherige Mühewaltung angenommen wurde . Die Leitung
der Verwaltungsgeschäfte obliegt bis zur definitiven Regelung
derselben der neugebildeten Theaterkommission . — Der Stadtrath
hat beschlossen , der Familie Wespin -Stiftung ein Grundstück für
die Erbauung eines Waisenhauses unentgeltlich zu überlassen .
— Wir befinden uns bereits in der hohen Konzertsaison . Nach¬
dem bereits zwei Akademiekonzerte unter Mitwirkung des Pianisten
Reisenauer aus Moskau und der Sängerin Frln . Schörnak aus

Berlin , sowie ein Kammermusikabend stattgefunden haben , wird

sich in der nächsten Kammermusikaufführung der neuengagirte
Hofkapellmeister Herr Weingartner als Pianist vorstellen . In
der Oper gastiren Herr Mierzwinsky als „ Arnold " und als

„ Raoul "
. Ferner gastiren , und zwar auf Engagement , die Ko¬

loratursängerin Frln . Tobis aus Aachen und der Baryton Herr
Brodmann aus Berlin .

'

tz* Pforzheim , 11 . Nov . ( Bortrag .) Am letzten Donnerstag
hielt Herr Landtagsabgeordneter Gesell in einer Mitglieder¬
versammlung des „Kunstgemerbevereins " einen Vortrag über die
Pariser Weltausstellung und verband damit einen Bericht über
die daselbst von dem genannten Verein gemachten Einkäufe .

A Offenburg , 11 . Nov . (A u s s i ch ts th u r m . — Ordi¬
nation . — Theater . — Schwurgericht . — Markt . )
Auf dem Südkopf des Mooswaldes wird ein Aussichtsthurm
gebaut , der eine weite Rundschau gewähren wird . Die Arbeiten

zum Bau desselben sind bereits ausgeschrieben . Die Ausführung
des geplanten Aussichtsthurmes auf dem Brandeckkopf bleibt
einer späteren Zeit Vorbehalten . — Eine erhebende und zugleich
seltene Feier fand gestern in der protestantischen Kirche dahier
statt : zwei Predigerkandidaten , die Brüder Gustav und Hermann
Bähr , wurden von ihrem Vater , Herrn Dekan Bähr , unter
Mitwirkung des ältesten Sohnes , Karl , und des Herrn Pfarrers
M a i er von Meissenheim feierlich in ihren Dienst eingeweiht ,
worauf der jüngere eine Predigt hielt . — Herr Direktor Bömly
hat sich in einer Reihe wohlgelungener Theatervorstellungen be¬
müht , diejenigen Erzeugnisse der neuesten dramatischen Literatur
vorzuführen , welche sich zur Aufführung auf einer kleinen Bühne
eignen , und keine Opfer gescheut, hiefür geeignete Kräfte zu ge¬
winnen . Es ist daher nur zu bedauern , daß sich diese Vorstel¬
lungen nicht immer eines zahlreichen Besuches zu erfreuen haben .
— Die öffentlichen Satzungen des Schwurgerichts beginnen in
diesem Vierteljahr Montag , den 9 . Dezember . Zum Vorsiven -
den wurde Landgerichtsrath Ramst ein , zu dessen Stellver¬
treter Landgerichtsrath Junghanns ernannt — Die Durch¬
schnittspreise der am ersten Markttage im Monate Oktober und
November in der Fruchthalle dahier verkauften Früchte waren :
für das Malter Weizen , 117 Kilo , 23 M . 69 Pf . und 24 M .
57 Pf . ; für das Malter Halbweizen , 115 Kilo , 20 M . 30 Pf .
und 20 M . 70 Pf . ; für das Malter Korn , 113 Kilo , 19 M .
49 Pf . und 19 M . 71 Pf . : für das Malter Gerste , 95 Kilo ,
16 M . 15 Pf . ; für das Malter Hafer , 65 Kilo , 9 M . 26 Pf .
und 16 M . 4 Pf .

^ Vom Bodensee , 10. Nov . (Obstpreise . — Todes¬
fall .) Die Obstpreise sind um das Fünf - bis Siebenfache gegen

das Vorjahr gestiegen, so daß jetzt die Tafelbirnen mit 20 —35 M .
und die Tafeläpfel mit 15 — 20 M . Per Zentner bezahlt werden . —

In Stetten ( am Fuße des Hohenzollern ) ist jüngst der Nestor
der deutschen Lehrerschaft , Herr Johann Klotz , in seinem
96 . Lebensjahre gestorben . Auf dem Friedhof hielt Herr Dekan
Heyse eine ergreifende Ansprache , in welcher er des Dahin¬
geschiedenen rühmend gedachte. Herr Klotz war ' am 24 . Dezember
1793 in Stetten geboren .

Thraker und Kunst .
* Heidelberg , 11 . Nov . ( Eugenio Piranis sym¬

phonische Dichtung „ Im Heidelberger Schlo ß "
. )

Diese für das badische Publikum besonders interessante Kompo¬
sition ist in den letzten Monaten mit großem Erfolg in Berlin
( Philharmonie ) , Dresden und nunmehr auch an ihrer Geburts¬
stätte ( Pirani wohnt in Heidelberg ) zur Aufführung gelangt .

Ein buntfarbiges , an Abwechslung reiches Tonbild , das zwar
nicht mit schwerer Oelfarbe , aber mit zartem Pastellstift ebenso
fein als klar ausgeführt , entrollt sich in den vier Abthcilungen
der Komposition . Graziöse Themata finden eine ebenso geschickte
als ansprechende Verarbeitung , die Instrumentation ist äußerst
wirkungsvoll und entstrahlt ihr der richtige Festglanz . Nur im
Adagio ist sie etwas zu dicht und drückend ausgefallen . Was
die Tondichtung im Einzelnen zu schildern sucht , ist Folgendes :
Fanfaren verkünden das Nahen der Fcstgäste . In ritterlicher
Polonaise , die wie ein festlicher Kranz durch den ersten Satz ge¬
schlungen ist , ziehen die Paare vor den kurfürstlichen Herrschaften
vorüber . Bei dem aussteigenden Thema scheint der Zug eine
veränderte Richtung einzuschlagen , Fanfaren erklingen , dann be¬
wegt er sich wieder weiter , bis rauschende Akkorde das Ende des
Reigens verkünden . Im zweiten Theil wird ein liebendes Paar
belauscht , das abseits vom Festtreiben auf dem Schloßaltan sich
ein Stelldichein gegeben. Der Mond ergißt sein Licht über
dasselbe, der Neckar rauscht unten im Thal zu den „ Worten von
ewiger Liebe"

. Die Violinen schwirren und murmeln , die Harfe
wogt in breiten gleichmäßigen Tönen , Fagott und Oboe schaffen
bald in gehaltenen Noten eine ruhige Beleuchtung , bald flim¬
mern sie leicht dahin ; Flöte und Klamnett führen das
sehnsüchtige Liebesgespräch , das nur einmal stockt , wenn das
Horn eine kurze , an schmerzliche Trennung mahnende Phrase
dazwischcnwirft . Der dritte Satz , welcher in den Festsaal zu¬
rückführt , bringt eine äußerst zierliche Gavotte , an welche ein
feiner , vom Streichquartett getragener Zwischensatz hineingreift ;
dann schlingt die Flöte ein duftiges Variationsband um das
Hauptthema . Mit schwerfälliger Grandezza treten Ritter auf ,
Savoyarden mit dem Dudelsack veranlassen eine humoristische
Episode . In einem Bacchanal am großen Faß , in dem ein der¬
bes , von den Posaunen intonirtes Trinklied die Hauptrolle spielt ,
klingt das Ganze wild -fröhlich aus .

Lilrrarur.
Jahresbericht der Geschichtswissenschaft , im Aufträge der

Historischen Gesellschaft zu Berlin herausgegeben von
I . Jastrow . VIII . Jahrgang . 1885 . Berlin , R . Gaertners
Verlagsbuchhandlung , H . Heyfelder , 1889. IX . Jahrgang .
1886 . Ebendas . 1889.

L . X . Dem von uns vor nicht allzulanger Zeit an dieser
Stelle angezeigten VII . Jahrgange des genannten Unternehmens
sind inzwischen in rascher Aufeinanderfolge der VIII . und der
IX . Jahrgang gefolgt , welche über die Geschichtsliteratur der

Jahre 1885 und 1886 referiren . Es ist hiermit ein bedeutender
Schritt vorwärts gethan und man darf hoffen, daß es nicht all¬
zulange mehr dauern wird , bis das Unternehmen soweit gediehen
ist , daß jeweils der betreffende Band der Jahresberichte spätestens
gegen das Ende des auf das Berichtsjahr folgenden Kalender¬
jahres erscheinen wird . Die Mühe , welche der Herausgeber ,
Privatdocent vr . Jastrow in Berlin , und die Verlagsbuch¬
handlung sich geben , dieses Ziel in möglichst kurzer Frist zu er¬
reichen , verdient alle Anerkennung . Selbst materielle Opfer

haben dieselben nicht gescheut , wie denn das Erscheinen des
Jahrganges 1885 noch im Jahre 1888 nur dadurch ermöglicht
wurde , daß Redaktion und Verlagsbuchhandlung ausschließlich
die Herstellungskosten des Bandes trugen , da die an das etats¬
mäßige Rechnungsjahr gebundene Unterstützung des preußischen
Staates , welche 1888 schon für den VII . Jahrgang bewilligt
worden war , nicht ein zweites Mal im gleichen Jahre nach¬
gesucht werden konnte . Die Vorzüge , welche wir an dem früheren
Jahrgange hervorhoben , zeichnen auch die beiden vorliegenden
Bände aus . Dem Fachmanne sind die Jahresberichte längst ein
unentbehrliches Hilfsbuch geworden , aber auch dem Geschichts¬
freunde können sie nicht angelegentlich genug empfohlen werden .
Von den neu hinzugekommenen Referaten gedenken wir besonders
desjenigen des Misfionsinspektors C . G . Büttner über Afrika
( mit Ausschluß der Mittelmeerländer ) . Je mehr unsere Bekannt¬
schaft mit den Eingeborenen des schwarzen Erdthcils wächst , je
besser man deren Sprachen erlernt , je mehr man sich der Ver¬
schiedenheit der Sitten und der sozialen Zustände bei den einzelnen
innerafrikanischen Völkern bewußt wird , um so mehr beginnt
auch der Glaube zu schwinden , welcher vor nicht allzulanger
Zeit noch recht allgemein verbreitet war , nämlich der , als seien
jene Völker kaum dem thierischen Urzustände entwachsen , als
hätten sie überhaupt keine Geschichte. Es zeigt sich immer mehr ,
daß wir auch bei ihnen kein unorganisches Chaos , sondern die
Resultate einer langen historischen Entwicklung vor uns haben ,
einer Entwicklung , deren Studium der Erkenntniß der prä¬
historischen Verhältnisse in unserem Europa wohl in mancher
Hinsicht zu Gute kommen würde . Was Büttner an literarischen
Arbeiten über diesen Gegenstand aus den Jahren 1878 —87 auf¬
führt , ist freilich weitaus zum größten Theil dem Herbeischaffen
von Material und nur zum geringsten der Bearbeitung desselben
gewidmet . Auch finden sich nur wenige historische Stücke , die
nicht irgend welchem rein praktischen Bedürfniß oder sonst einem
äußerlichen Beweggrund ihre Entstehung verdanken , die Sache
des unparteiischen und unbefangenen Historikers wird es sein ,
aus den mit bestimmter Tendenz entstandenen Schriften und aus
dem Gewirr der Meinungen die Wahrheit herauszuschälen . Die
Hoffnung aber ist noch nicht ausgeschloffen , daß der Nebel , der
jetzt über der historischen Entwicklung Jnnerafrika 's liegt , sich
allmählich heben wird .

Im elften Hefte von „Unser « Zeit " (Leipzig , F . A . Brock¬
haus ) behandelt Martha Asmus . , von welcher bereits der vorige
Jahrgang der Zeitschrift eine Novelle brachte , im -ersten Theile
ihrer Erzählung „Unter den Tropen " die Frage , wie weit das
Leben mit der Natur dem gesunden modernen Menschen Ersatz
bieten könne für den Verzicht auf den Verkehr mit der nationalen
Gemeinschaft , so verschroben auch die jeweiligen sozialen Kreise
sein mögen . Der schwedische Kritiker Ola Hanfson zeichnet die
Umrisse des Systems und der Persönlichkeit des Dichter -Philoso¬
phen Friedrich Nietzsche. Von chervorragendem Interesse ist im
gegenwärtigen Augenblicke der Artikel des Major a . D . Joseph
Schott über „Die neue Wehrgesetzgebung in Frankreich " , die
erste zur Zeit vorliegende erschöpfende Darstellung des Inhalts
und der Bedeutung des französischen Gesetzes vom 9 . Juli d . I .
Mit der „ Neuordnung des bäuerlichen Erbrechts in Oesterreich "

zum Schutze des Bestandes der Bauernschaft , besonders des
Hochgebirges , macht uns vr . Karl Beurle in Linz bekannt .
Der bewährte Kenner japanischer Verhältnisse , Prof . Brauns in
Halle , läßt „Die jüngste Entwickelung des Staatswesens in Ja¬
pan " , die im Abschluß der Sonderverträge mit Nordamerika ,
Deutschland und Rußland und der Verleihung einer Verfassung
gipfelt , an uns vorüberziehen . Allgemeine Theilnahme dürften
die lichtvollen Auseinandersetzungen vr . nieck . Moritz Alsbergs
über „Uebertragung von Krankheiten durch Fleisch und Milch "

erregen - „ Die rumänischen Classiker" von Wilhelm Rudow
bieten das letzte Thema des Heftes , welches mit einer „Todten -
schau " abschließt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

, Nachdruck Verbote » .

Nus der Thralrrwrlt .

Die gegenwärtige Theatersaison läßt sich in literarischer Hin
sicht interessanter an als die vorige ; eine Anzahl namhafter
Theaterschriftsteller hat neue Stücke auf die Bühne gebracht -
Freilich geschah es mit sehr ungleichem Erfolge und auch da ,
wo der Erfolg nicht ausblieb , ist es zum Theil recht fraglich ,
ob das Stück eine mehr als flüchtige , rasch vorübergehende Be¬
reicherung des Repertoires bildet . Jedenfalls fehlt es aber nicht
an Neuheiten bekannter Schriftsteller ; Wilbrandt , Lindau , Blu¬
menthal , Lubliner , Rosen haben Neues zum Repertoire dieser
Winlersaison beigesteuert . Die literarisch — nicht dramatisch —

werthvollste unter diesen Novitäten ist unzweifelhaft Wil¬
li r a n d t s Trauerspiel „ M arkgraf Waldema r "

. Wie
die vorige Winlersaison , so bringt auch diese ein ernstes Drama
aus der märkischen Geschichte : aber allerdings reicht Wilbrandts
„Markgraf Waldemar " in der Gesammtwirkung des Stücks
nicht entfernt an Wildenbruchs „Quitzows " heran . Den Helden
des Wilbrandt 'schen Trauerspiels bildet jene geheimnißvolle histo¬
rische Gestalt , die unter dem Namen des „ falschen Waldemar "

bekannt ist . obgleich die Unechtheit dieses Waldemars sich eben
so wenig beweisen läßt , wie seine Echtheit . Gleich der Ge¬
schichte hat auch die Dichtkunst die Frage der Echtheit dieses
Waldemars verschieden beantwortet . Wilibald Alexis ließ in
seinem 1842 erschienenen Roman „Der falsche Waldemar " die
Frage überhaupt ungelöst und gerade dadurch , daß er sie um¬
ging , umgab er seinen Romanhelden mit dem Reiz des Geheim -

nißvollen . Auf der Bühne darf es keine Geheimnisse geben.
Hier , wo die dichterischen Gestalten uns die geheimsten Trieb¬
federn ihres Handelns , jede Falte ihres Herzens bloßlegen müssen ,
kann kein Problem bestehen bleiben ; hier darf kein magisches
Dämmerlicht herrschen , sondern der Dichter muß hell in jeden
Winkel der vielverschlungenen Handlung hincinleuchten . Hier
muß der Dichter , der die Figur des „falschen " Waldemar behan¬
delt , zu der Frage der Echtheit Stellung nehmen — so oder so.

Wir haben hier in Karlsruhe in der vorigen Saison das
Schauspiel „Waldemar " von Gustav zu Putlitz gesehen . Putlitz
bejaht die Frage der Echtheit . Bei ihm ist der wirkliche Walde¬

mar aus dem Orient zurückgekehrt. Es ist vielleicht nicht unin¬
teressant , zu erwähnen , daß der Dichter diesen Standpunkt nickt
aus künstlerischen Gründen , sondern aus ehrlicher Ueberzeugung
wählte , gestützt auf die — freilich in diesem Falle nicht unange¬
fochtene — Autorität Klödens . Als damals in der i.Karlsruher
Zeitung " eine Besprechung des Putlitz ' schen Schauspiels erschie¬
nen war , richtete der Dichter an den Verfasser der Besprechung
eine längere , zur Veröffentlichung nicht bestimmte Zuschrift , in
der er hervorhob , er würde sein Stück nicht geschrieben haben
ohne den festen Glauben daran , daß es in der That der echte
Waldemar gewesen sei, der im Jahre 1348 als der aus Palästina
zurückgekehrte Markgraf austrat . Wilbrandt geht von einer der
Putlitz 'schen entgegengesetzten Voraussetzung aus . Sein „ Mark¬
graf Waldemar " ist nicht der echte Waldemar , sondern sein
Doppelgänger , der mit dem Markgrafen im heiligen Land ge¬
wesen, Müller Rehbock. Ein gemeiner Betrüger kann natürlich
nicht der Held eines Trauerspiels sein . Die Art , wie Wilbrandt
die Sache anfängt , macht dem geistvollen Dichter alle Ehre .
Karl Frenzel charakterisirt in der „Nationalzcitung " das mit
den Worten : „ Bei der Erfüllung der heiligen Pflicht , bei dem
Betreten der Erde , auf welcher der Heiland gewandelt hat , bei
dem jahrelangen innigen Austausch aller Gedanken und Empfin¬
dungen ist nach der Annahme des Dichters gleichsam die Seele
des Markgrafen auf seinen Genossen übergegangen , so daß dieser
nach dem Tode Waldemars sich als den Erben seines hohen
Sinns und seiner Herrschertugenden betrachten durfte . " Nach
dem weiteren Zeugniß Frenzels , dem die übrige Berliner Kritik
beipflichtete , gelingt es aber leider Wilbrandt nicht , diese Idee
in dramatisch wirksamer Form , das heißt also in völlig wahrer
und durchsichtiger Charakterentwicklung und in kraftvoller Stei¬
gerung der Handlung durchzuführen . Es fehlt dem Waldemar
Wilbrands die Entschlossenheit und Klugheit des Handelns , die
Konzentration der Willenskräfte und die Ueberlegenheit des
Geistes , mit der ec das Recht erzwingen könnte , das ihm die
Geburt streitig macht . Dem weichen Naturell Wilbrandts scheint
es nicht gegeben zu sein , den Charakter seines Waldemar zu der
vollen Größe und Energie zu steigern , die auch einen wirklich
tragischen Eindruck der schließlichen Lösung hätte herbeiführen
können . Der Ausgang der Rolle Waldemars , der , nachdem er
von der eigenen Tochter verflucht worden ist , an Gift stirbt , er¬

wies sich bei der Berliner Aufführung als mehr lyrisch schön
geschildert wie tragisch ergreifend .

Das „Deutsche Theater " brachte im vorigen Monat ein neues
Schauspiel Lindau 's in vier Akten unter dem Namen „ Der
Schatten " . Es ist aus diesem Anlaß der schlechte Witz gemacht
worden , daß es Lindau recht übel gehen müsse , da er seinen
„ Schatten " an einen Theateragenten verkauft habe . Lindau selbst
macht mitunter auch in seinen Stücken Witzen , die nicht besser
als dieser sind . Sein „ Schatten " hat aber ein tief ernstes Ge¬
präge und die Lösung des Problems , das der Dichter in seinem
neuesten Schauspiel behandelt , vermag er auf keine andere Weise
zu finden als durch den Tod der Heldin seines Stücks . Diese
Heldin , mit Namen Edith Mühlberg , ist eine Operettensängerin ,
die der Freiherr Heinrich von Brück heirathet . Der „ Schatten "

ist derjenige der Vergangenheit Ediths , der in die Ehe des Barons
fällt . Die Konsequenzen seiner ehelichen Verbindung mit der
ehemaligen Operettensängerin machen sich dem Freiherrn unan¬
genehm fühlbar ; er sieht seine Karriere abgeschnitten , in sein
vornehmes Haus dringt ein Stück von Theaterwelt , aus welcher
er Edith entführt hat . Schließlich begegnet er dem Manne , der¬
einst seiner Edith eben so nahe gestanden , als er , der Gatte ,
selbst ; Edith selbst bezeichnet ihrem Gatten diesen Mann . Ein
Zweikampf zwischen beiden Männern wird verhindert , aber da
Edith aus dem Munde ihres Gatten gehört hat , daß Einer von
ihnen Dreien auf Erden zu viel ist , und da sie aus einem unüber¬
legten Worte ihres Gatten glaubt schließen zu müssen, daß dieser
sie nicht mehr liebt , so beschließt sie zu sterben und führt diesen
Entschluß aus , indem sie sich in 's Wasser stürzt . Die Kritik
rühmt an dem Werke Lindau 's , der Plan sei mit viel Feinheit
und Natürlichkeit , mit einer scharfen Beobachtung socialer Ver¬
hältnisse ausgefübrt ; aber sic betont auch , daß die tragische Lösung
weniger durch die Schuld Ediths als durch die Schwäche und
Energielosigkeit des Freiherrn von Brück herbeigeführt werde , der
sich den socialen Folgen seiner Vermählung bewußt fein mußte
und nicht Mannes genug ist , um das Selbstgewollte zu tragen .
Der Mann , dem Edith das Opfer bringt , seinetwegen aus dem
Leben zu scheiden , erscheint in den Augen der Zuschauer dieses
Opfers nicht werth und der Tod Ediths läßt trotz der breit aus¬
geführten sentimentalen Scenen des letzten Aktes eine tragische
Stimmung nicht aufkommen . (Schluß folgt .)



Handel und Verkehr .
B« « e« , 12. Nov . Petroleum -Markt. Schlußbericht. Stan¬

dard white loeo 7 .20. Weichd . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , Wilcox, 36 '/- .

» öl«, 12 . Nov . Weizen per Novbr. 19 .55, per Mürz 19.90.
Roggen per Nov . 16.50 , per März 17 . 10. Rüböl per 50 Kg perMai 67 .—, per Olt . — .

Antwerpen , 12. Nov . Petroleum - Markt. Schlußbericht.
RaffinirteS . Type weiß , dispon. 17 '/, , per Novbr . 17s'

g , Per
Dezbr . 17 /̂s , per Jan . -März 17 'V<- Still . Amerik . Schweine¬
schmalz » nicht verzollt, dispon . , 87 ' /» Frcs.

Paris » 12 . Nov . Rüdöl per November 74 .50, per Dezember
75 . — , per Jan .-April 75 .75 , per März-Juni 73. - . Still . —
Spiritus per November 36 .50 , per Mai - August 39 . 75. Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3, Per IM Kilogr . » per November 32 .60,per März - Juni 34 .60 . Still . — Mehl , 12 Marques , ver

November 50.60 , Per Dezember 51 .25 , per Jan .-Apr . 51 . 75,
per März - Juni 52 .40 . Still . — Weizen per November
22.—, per Dezember 22.25, per Januar -Apnl 22.60, per März-
Juni 23 . — . Still . — Roggen per . November 14.25, per Dezbr.
14 .50 , per Januar -April 14.75 , per März-Juni 15.50 . Beh . —
Talg 57 .50 . Wetter : schön.

New - Kork , 11 . Nov. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .45, dto . in Philadelphia 7 .45, Mehl 2 .85, Rother Winter¬
weizen 0.84 °/» , Mais (New) 42 "

? , Zucker fair refin . Muse 4°/»,
Kaffee , fair Rio 19 ' /z , Schmalz per Dez. 6 .30 . Getreide¬
fracht nach Liverpool4 ' /? . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 62 000 B . ,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 25 000B . , Ausfuhr nach dem
Eontinent 21 OM B . » Baumwolle per Febr . 10.16, per März 10 .22.

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „Califor¬nia" von Hamburg am 3 . November in Baltimore angekommen .
„Skandia" am 4 . Nov . von Hamburg nach Philadelphia abge - ^

gangen. „ Geliert" von Hamburg nach New- Nork am 5 . Nov .von Havre weitcrgcgangen. „ Bohemia" am 6 . Nov . von Ham¬
burg nach New-Nork abgcgangen. „Rhaetia " am 7 . November
von New- Nork nach Hamburg abgegangen. „Polynesia" am
7 . Nov . von New- Nork nach Stettin abgeg . „ Polaria" vonNew -Nork am 8. Nov . in Stettin angekommen . „Columbia "
von New-Aork am 8 . Nov . in Hamburg angek . „Moravia"
von New-Nork am 8 . Nov . in Hamburg angekommen . „Gotbia"
von Baltimore am 9 . Nov in Hamburg angekommen . „Jtalia "
von New-Nork nach Hamburg am 12 . November Lizard passtet.
„Rugia" von New- Nork nach Hamburg am 10 . Novbr . Lizardvasstrt . „Hammonia " am 10. Novbr . von Hamburg nach New-
Nork abgegangen. „Marsala" von Hamburg am 1. Novemberin New- Aork angekommen . „Suevia" von Hamburg am 8. No¬
vember in New- Aork angekommen . „Wieland " von Hamburgam 9. Nov . in New -Nork angekommen . „Augusta Victoria "
von Hamburg am 9. November in New-Aork angekommen .

» c>>« « edulrtollsoerüiUlntsse: I TYIr. — s Rink., 7 Gulden südd . und Holland .— r« Rm!., r Gulden <i . W. — s Rmk., 1 Franc — so Pf .
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat. fl. 103 .-
, 4 > M . -
„ 4 Obl. v . 1886 M . 104 .50

Bayern 4 Oblig . M . 105 80
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107-80

„ 3»/- °/» „ M . 102 .50
Preußen 4 Consols M - 106 .10

. 3 '/- °/° Consols M . 102 .80
Wtbg . 4' /- Obl. V.78/79M - 102 .10

. 4 Obl- V. 75/80 M 103 .40
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 .30

. 4 ' /,Silberr . fl- 73 30

. 4 ' /s Papierr . fl . — .—
„ bPapierr. v - 1881 85 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .30
Italien 5 Rente Fr . 93.30
5"/» Rumänische Rente 96 .40
Rumänien 6 Obl- M . 106 .50
Rußland 5 Obl. 1862 »c

. Obl. v - 1877 »L
„ 5IIOrientanl. PR - 64.90
. 4 Cons. V. 1880 R.

Port - 4 '/zAnl. v . 1838 M . 99 .—
, 3 Ausländ . Lstr . 68 .—

Serbien 5 Goldrente 84 .40
Schweden 4 M . 103 .10
Span . 4 Ausländ . Rente 74 .—
Schweiz 3 ' /, Berner Fr . 99,60
Egypten 4 llnif. Obligat. 92 .80
Egypten 5 Privil. Lstr . 104 .50
S .-Amerik . 5 Argt . Goldanl . 92.—Bank-Aktien.
4 '/» DeutscheR .-Bank M . 133,40
4 Badische Bank Thlr. 110 40
5 Basler Bankverein Fr . 161 .—
4 Berlin. Handelges. M . 194 .30
4 Darmstädter Bank fl . 175 .30
4 Deutsche Bank M . 17120
4 Deutsche Bereinsb . M . 117. —
4 D.Unionb-M .65°/oE . M . 94 .-
4 Disk.-Kommand. Thlr . 237 .20
5 Oest . Kreditanstalt fl. 265 '/.4 Rhein . Kreditbank Thlr. 123 .—
4 D. Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr. 13160

Frankfurter Kurse vom 12 . November 16 ">8. i Lira

Eisenbahn-Aktien. 3 !
4 Meckl . Frdr. -FranzM . 164 . - 5 l
4 ' /z Pfälz . Max -Bahn fl. 156.504

4 Schweiz. Central
Fr , 174 .80 5 Süd -Bahn Prior .

4 Pfälz. Nordbahn fl . 128,90
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West -Bahn ,l. M» -/-
5 Gal .Karl-Ludw.-B . fl. 161
5 Oest . Ung .-St .-BahnFr . 204 '/,
5 Oest.Süd -Bahn A. 111 '/,5 Oest.Nordwest fl. 163 '/»

Uit . S. fl. 191
Eisenbahn-Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfei fl. 101 .50
Mähr- Grenz -Äahn fl. 75 .60

5 Oest .Nordwest- Gold-
Obl. M . - .5 Oest.Nordw . I-ir. L . fl. 91 .70

5 Oest-Nordw . l-it. 8 . fl . 90 . 10
3 Raab-Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 70 .30
4 Rudolfl salzkgut) i . Gold 4 Bayrische

steuerfrei M . —.— 4 Badische4 Vorarlberger

ktal. gar. E .-B . kl . Fr . 57 .80 3 Oldenburger Thlr. 40 135
lotthard IV Ser . Fr . 106 . 10 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117.Fr . 103.— 4 „ v. 1860 fl. 500 123 .Fr . 103. — 5 Raab- Grazer Tblr. 100 107.fl. 101 .60 Unverzinsliche Loose

Fr. 62 .80 per Stück.
106 .60 Braunschw . Thlr . 20-8oose 107.

83 .40 Oest . fl. lOO-Loose V. 1864 314 .
Oesterr. Kreditloose fl. IM

von 1858 322.
Ungar . Staatsloose fl . IM 255

- so Pfg -, l Psd. --- so Rmk -, I Lollar ^ 4 Rmk. SS Prrrbel — 8 Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banks — i Rmk. 60
r Snoer.

5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr.
3dto . I- Vlll lL. Fr.
3 Livor. I>it. 6,viu . v2 Fr . 64 . 10
5 Toscan. Central Fr . 103.70
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101.50
6 SouthernPacific ofC. M 113 —

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . -A. VII-IX M.
4 Preuß .Cent .-Bod . -Cred.

Verl, ä IM M.
4 Rh. HyP. S . 43 -46 M.
3 '/r dto . M.

99 .90
98 . 10

Verzinsliche Loose .
3 '/s Cöln -Mind . Thlr . IM 142 .40

.40 20 Fr .-St .

.8 )

.40
16. 15
20 .30

fl . 81 . 104 Mein.Pr .Pfdbr.

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose

100 . 60 Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .
Wien kurz fl. IM 170.!

IM — Amsterdam kurz fl- 100 168.
100 144 50London kurz 1 Pf - St . 20.
IM 134 .901 Dollars in Gold 4.

36
27
31
18
27.
81.

Souvereigns
Obligationen »nd Industrie

1 Aktie«.
3 '/» Freiburg Obl. (4 . - ) — . -
3 Karlsruher Obl. 92.7<
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 131 . -
Karlsruh. Maschinenf. dto . 146 .—Bad . Zuckers.» ohne Zs . 103 5k
3«/oDeutsch .Phön.20°/oEz. - . -

.— 4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/o
60 bez . Thlr. 127 .-

.20 5 Westeregeln Alkali 161 .80

.50 5 Hyv. Obl. d . Dortmund .
90 Union 111 . 9<
.50 5 Hup. Anl . d . Oest. Alpin
.50 Montgs 101 . -4Rom 11- VI Lire - .-
75 Standesherrl . Anlehe«.

.80 3'/z Fst. Ysenbrg-Birst. M . 93. -
.40 Reichsbank Discont 5 "/>
.36 Franks. Bank Discont 5 "/
16 Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellungen.

Z.979 . 1 . Nr . 16,447 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Friedrich
Bieber , Emma , geborne Wickert zu
Petersthal , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Alt hier , klagt gegen ihren
genannten, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesenden Ehemann , mit dem An¬
träge , die zwischen den Streittheilen
bestehende Ehe wegen grober Verun¬
glimpfung der Klägerin durch den Be¬
klagten für geschieden zu erklären, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 8. Februar 1890,
Vormittags 10 Uhr , ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen. . ,Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 6 . November 1889.
A. Kaiser ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .978 . 1 . Nr . 16,554 . Mannheim .

Die Ehefrau des Simon Weiler ,
Emilie » geborne Fischer zu Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Ur . Ro -
scnfeld in Mannheim , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , mit dem Antrag auf
Scheidung, der zwischen ihnen am 29.
Juni 1878 in Mannheim abgeschlosse¬
nen Ehe wegen grober Verunglimpfung
der Klägerin durch den Beklagten, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II - Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Mittwoch den 12 . Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9. November 1889 .
1>r . Hummel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

Z .975 . 1 . Nr . 15,062 . Emmen -
dingen . Von Großh . Amtsgericht
Emmendingen wurde unterm heutigen
folgendes Aufgebot erlassen :

Die Gemeinde Wasser besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung folgende Liegenschaf¬
ten :

1 .
Lagerbuck - Nr . 40. 2 Hektar 1 Ar

15 Mtr . Wiesen auf dem Steinbuck,
beiderseits sich selbst.

2.
Lagerbuch -Nr . 41 . 1 Hektar 24 Ar

47 Mtr . Wiesen auf dem Elzmättle ,
einerseits sich selbst und Aufstößer, an¬
derseits sich selbst.

3.
Lagerbuch -Nr . 69 . 1 Hektar 88 Ar

46 Mtr . Wiesen auf den Kuhmattcn ,
einerseits Äusstößer , anderseits Lande
straße.

4 .
Lagerbuch -Nr . 71 . 33 Ar 93 Mtr .

Acker und Wiese allda , einerseits der
Weg , anderseits Christian Wolfs-
perger .

^
Lagerbuch -Nr . 86 . 6 Hektar 56 Ar

10 Mtr . Wiesen auf dem Elzmättle ,
einerseits Landstraße, anderseits sich
selbst.

6.
Lagerbuch-Nr . 90. 69 Ar 03 Mtr .

Wiesen in der Wüste, einerseits sich
selbst , anderseits Gemarkung Emmen- !
dingen.

7- !
Lagerbuch -Nr . 112 . 39 Ar 56 Mtr . !

Wiesen allda , einerseits Johann Georg
Bührer , anderseits sich selbst.

8.
Lagerbuch -Nr . 166 . 2 Hektar 44 Ar

98 Mtr . Acker und Wiese in der
Senden , einerseits Samuel Bär Weil
und Adolf Rubin , anderseits Georg
Schöchlin.

9.
Lagerbuch -Nr . 188 . 48 Ar 33 Mtr .

Wiesen in Scheuermanns Garten, bei¬
derseits Aufstößer .

10.
Lagerbuch -Nr . 468 . 53 Ar 10 Mtr .

Acker in der Kohlgrube , einerseits
Großh . Domäuenärar , anderseits Auf¬
stößer .

11 .
Lagerbuch -Nr . 470 . 32 Ar 04 Mtr .

Acker allda , einerseits Großh . Domänen¬
ärar , anderseits sich selbst.

12.
Lagerbuch - Nr . 419 . 36 Ar Wiesen

aus den Stangenmatten , einerseits Ma¬
thias Lupberger, anderseits sich selbst.

13.
Lagerbuch -Nr . 520. 6 Hektar 70 Ar

14 Mtr . Acker und Wiese im Grün,
einerseits sich selbst , anderseits Ge¬
markung Äollmarsreuthe und Auf¬
stößer.

14.
Lagerbuch -Nr . 521 . 13 Ar 9 Mtr .

Wiesen allda, einerseits Wilhelm Lapp
Witwe, anderseits sich selbst.

15.
Lagerbuch -Nr . 200a . 8 Hektar 80 Ar

2 Mir . Wald in der Senden , einer¬
seits sich selbst , anderseits Gemarkung
Tbeningen-

16.
Lagerbuch Nr . 200b . 62 Hektar 14

Ar 68 Mtr . Wald und Schweinsweide
im Nonnenhölzle, einerseits Gemarkung
Reuthe und Denzlingen, anderseits Auf¬
stößer .

Ein Erwerbstitel ist im Grundbuch
nicht eingetragen ; der Gemeinderath
Wasser hat das Aufgebotsverfahren be¬
antragt.

Es werden alle Diejenigen, welche an
diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchcrn von Wasser nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, ausge¬
fordert , längstens bis zu dem auf
Dienstag den 31 . Dezember d . I .,Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . AmtsgerichteEmmendingcn
bestimmten Termine dieselben anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche der Aufforderungs¬
klägerin gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Emmendingen, 31 . Oktober 1889 .D er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Jäger .

Aufgebot.
Z.943 .2 . Nr . 7893. Schönau .

Großh . Amtsgericht Schönau hat heute
folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Auf Antrag des Schneidermeisters
Wilhelm Böhler von Herrenschwand ,
welcher auf Gemarkung Fröhnd 31,50
Ar Wiesen in der Hinteren Mühlehal¬
den , einerseits Gemarkung Herren¬
schwand , anderseits Konrad Köpfer von
Holz , und aus . Gemarkung Ehrsberg
( Stadel) 14,40 Ar Wiesen in der Bühl-
chwand , neben Josef Marterer beider-
eits, ohne grundbuchsmäßigenErwerbs¬

titel besitzt , werden alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften in den
Grund- und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be-

! kannte dingliche oder auf einem Stamm-
! guts- oder Familiengutsverbande beru-
! hende Rechte beanspruchen , aufgefordert,
! solche spätestens in dem auf

Montag den 30. Dezember d . I . ,Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche dem Antragsteller gegen¬über für erloschen erklärt würden-

Schönau , 11 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Konkursverfahren.

Z .960 . Nr . 10,058 . Eberbach . In
dem Konkurs über den Nachlaß des
verstorbenen Schiffers Gustav Kappes
wird zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das SchlußverzeichnißTermin auf
Montag den 9 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , wozu alle Betheiligten hier¬
mit anher vvrgeladen werden.

Eberbach, den 12 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Puchelt . ^
Z .961 . Nr . 22,479. Walds Hut .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Krämers Thomas Wei¬
ßenberger von Rechberg wurde heute
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬termins aufgehoben .

Waldshut , den 4 . November 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Trö ndle.
Vermögensabsonderungen.

Z .971 . Nr . 9845 . Triberg . In
Sachen der Ehefrau des Andreas
Burgbacher alt von Gütcnbach, Wil-
hclmina, geb. Ganter von da, Kl. , ver¬
treten durch Rechtsagent Kreuzer hier ,
gegen ihren Ehemann , Bell . , Vermö¬
gensabsonderung betr., hat das Gericht
auf kläg . Antrag gemäß § 40 des bad .
Einf.Ges. zu den Reichs-Just . Gesetzen
vom Jahr 1879 unterm Heutigen

erkannt :
Die Klägerin wird für berechtigt

erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen des Beklagten abzusondern,unter Verfüllung des Beklagten in
die Kosten des Verfahrens .

Triberg , den 11 . November 1889 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

9^ k k k k k
Z . 948 . Nr . 11,061 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Landwirths Wilhelm
Gamer , Luise , geborne Glaser in
Stafforth, vertreten durch Rechtsanwaltvr . Wörter , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 16. Januar 1890,

Vormittags 8V2 Uhr.
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 8 . November 1889 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Oeftering .

Z .977 . Nr . 16,577 . Mannheim .
Die Ehefrau des Privatmanns Eusebius
Jacobus van Hoboken in Leimen ,
Florence Wynn , geb . Selby - Lowndes
daselbst , vertreten durch Rechtsanwaltvr . Rosenfeld dahier , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin vor der II- Civilkammer zur
Verhandlung hierüber ist auf :

Samstag den 18. Januar 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf-
sentlicht .

Mannheim , den 8. November 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

A . Kaiser .

Z . 976 . Nr . 5432 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Zieglers und Landwirths
August Tröndle von Nöggenschwihl,Pauline, geborne Ganzmann , vertreten
durch Rechtsanwalt Straub in Walds¬
hut , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der ersten Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zuWaldshut ist auf
Freitag den 27 . Dezember 1889,Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Waldshut , den 12. November 1889 .Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.
Heinr . König .

Berfchollenheitsverfahreu.
Z .973 . 1 . Nr . 14,874 . Ueberlingen .

Bäcker Theodor Waggershauser , geboren 4 . Juli 1840 zu Ahausen , wird
seit dem Jahre 1868 vermißt. Derselbe
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthalt Nach¬
richt hierher gelangen zu lassen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögenden muthmaßlichenErben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Ueberlingen , 4 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
Erbvorladunge» .

Z .949 . Neckarbischofsheim . Su¬
sanns Fletterer , 27 Jahre alt, von
Eschelbronn , ist zum Nachlasse ihrer
f Mutter, der Friedrich Fletterer Ehe¬
frau , Philippinc , geb. Grab von da ,als gesetzliche Erbin mit ihren übrigen
Geschwistern berufen ; deren Aufenthalt
ist hierorts unbekannt. Dieselbe wird
daher zur Geltendmachung ihrer Erb¬
schaftsausprüche

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß die
Erbschaft nach fruchtlosem Umlauf der
Vorladungsfrist lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Neckarbischofsheim , 11 . Nov . 1889.
Großh . Notar

Damm .
Z .952 . Obcrkirch .
1 . Wilhelm Knösel , Schlosser,2 . Ferdinand Knösel , Schneider,
3 . Karolina Knösel ,
4. Friedrich Knösel , Mechaniker,

Alle von Ottersweier ( Amt Bühl) ge¬
bürtig , zuletzt wohnhaft gewesen in
Winterbach — Lantenbach — nach Ame¬
rika ausgewandert und vermißt , sind
zur Erbschaft ihres am 21 . Oktober
1889 zu Winterbach — Lautenbach —
verstorbenen Vaters Mathias Knösel ,Bahnwart, mitberufen.

Dieselben bezw. deren Rechtsnachfol¬
ger werden hiermit aufgefordert , ihre
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden würde, welchen
sie zukäme, wenn die Vorgcladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Obcrkirch , den 11 . November 1889.
Großherzogl. Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
Genössenschaftsregistereiilträge .

Z .915 . Mosbach . In das diessei¬
tige Genoffenschastsregister wurde ein¬
getragen:

I . Am -1 . d . Mts - :
unter O .Z . 4 des Bandes I betr.

den Landwirthschaftlichen Consumverein
Hüffenhardt.

II. Am 6 . d . Mts . :
unter O .Z . 14 des Bandes I als Fort¬

setzung zu O Z . 3 daselbst , betreffendden Landwirthschaftlichen Consumver¬
ein Robern .

„Die Genossenschaft hat in ihreFirma die zusätzliche Bezeichnung
„ „ eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht" " ausge¬
nommen.

"
III . Unterm Heutigen :
unter O .Z . 20 des Bandes I als

Fortsetzung zu O .Z . 11 daselbst , be¬
treffend den LandwirthschaftlichenCon¬
sumverein Allfeld:

„Die Genossenschaft hat sich durch
Beschluß der Generalversammlung
vom 20 . v . Mts . aufgelöst . Als Li¬
quidatoren wurden bestellt :

-r. das Vorstandsmitglied JohannAdam Schäfer ,
>>. das VerwaltungsrathsmitgliedThomas Steck.

Die Vertretung und Zeichnung der
Liquidationsfirma erfolgt durch die Li¬
quidatoren.

Mosbach , den 9 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.vr . Reiß .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Z .953 .2 . Nr . 12.650 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnte Personen :
1 . Schlosser Josef Singer von

Nornhcim (Bayern ) ,
2 . Maler Gregor Stern von Nor¬

drach ,
3 . Schauspieler Cajetan Kalten -

stadler von Dürrlauingen,Alle zuletzt wohnhaft in Konstanz,werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 2 u . 3 als
Wehrmann der Landwehr I. Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

.Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Samstag den 21. Dezember 1889,Vormittags 8 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnunq von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen vom 30 . Septem¬
ber d. I . verurtheilt werden .

Konstanz, den 8. November 1889 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Z .916 . 3 . Nr . 14,061 . Stockach .
1 . Michael Endres , geboren am

27 . September 1862 zu Schwan¬
dorf,

2 . Johann Benzinger , geboren am
13 . November 1863 zu Steiß¬
lingen,

Beide zuletzt im Jnlande wohnhaft,werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Reichs- Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 27 . Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommandozu Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Stockach , den 8 . November 1889.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Hotz .
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